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Beschlussvorschlag

Beschlussvorschlag:

Die beratenden Gremien werden gebeten,

die Niederschriften über die 76. und 77. Sitzung des Denkmalbeirates vom 
4. August und 3. November 2020

zur Kenntnis zu nehmen.

Dr. Thomas Spies

Oberbürgermeister

Sachverhalt

Anlagen:

Niederschriften über die 76. und 77. Sitzung des DBR vom 4. August und 3. November 2020

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Magistrat Kenntnisnahme nichtöffentlich

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen Kenntnisnahme öffentlich
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Finanzielle Auswirkungen

Beteiligung an der Vorlage durch:

FBL 6 FD 61

K B

A: Anhörung; B: Beteiligung; K: Kenntnisnahme; S: Stellungnahme

Anlage/n

1 Niederschrift über die 76. Sitzung vom 04.08.20

2 Niederschrift über die 77. Sitzung vom 03.11.20 (pdf)
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Niederschrift 
über die 76. Sitzung der 9. Legislaturperiode des Denkmalbeirates 

am 4. August 2020, um 16.00 Uhr, im großen Saal des Bürgerhauses Wehrda, Freiherr-vom-
Stein-Straße 1, 35041 Marburg-Wehrda 

 
 
Beginn: 16:00 Uhr     Ende:  18:20 Uhr 
 
Vertreter der Parteien/Fraktionen:  
 Herr Dr. Göbel 
 Herr Jannasch 
 Herr Lange 
 Frau Schrewe 
  
Sachkundige Personen:  
 Herr Jahn 
 Herr Langenbrinck 
 Frau Dr. Mohnike 
 Herr Schneider 
 Herr Oesterle 
 Herr Wächter 
 Herr Strack 
 
Stadtverwaltung: 

Bürgermeister Wieland Stötzel, Baudezernent  
 Herr Klöck, FD Stadtplanung und Denkmalschutz/Untere Denkmalschutzbehörde 
  
Landesamt für Denkmalpflege Hessen: 
 Herr Dr. Buchstab 
 
Gäste: 
Zu TOP 3: Architektin Frau Battenfeld und Kollege,  
Herr Dr. Harbrecht und Herr Rensing, Vertreter der Bauherrschaft, seveninvest 
 
Zu TOP 4: Architekten Herr Hermann und Frau Wagner, Werner Architekten 
Frau Turba, Dez. IV, Gebäudemanagement der Philipps-Universität Marburg 
 
  
Führung der Niederschrift: 
 Frau Dr. Mohnike, Vorsitzende (TOP 5) 

Herr Jahn, stellv. Vorsitzender (TOP 1–4) 
  
 
Sitzungsbeginn 16:00 Uhr 
 
 
Nicht-Öffentlicher Teil der Sitzung 
 
TOP 1 – Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Festlegung 
des nächsten Sitzungstermins 
 
Die Vorsitzende Frau Dr. Mohnike begrüßt die Mitglieder, dankt für ihr Erscheinen trotz 
widriger Umstände und stellt die Beschlussfähigkeit fest, da 11 von 20 stimmberechtigten 
Mitgliedern anwesend sind. Der nächste Termin wird wegen der unklaren Pandemie-
Entwicklung und der Problematik eines geeigneten Sitzungsortes vorerst nicht festgelegt. 
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TOP 2 - Verabschiedung der Niederschrift über die 75. Sitzung 
Nach der Zusicherung, die Angabe des Sitzungsortes zu korrigieren und richtig mit 
„Bahnbetriebsgelände/Lokschuppen“ anzugeben, wird die Niederschrift einstimmig 
verabschiedet. 
 
 
TOP 3 - Bahnhofstraße 13 und Lahnstraße 4a, Sanierung und Neubauoptionen 
Architektin Battenfeld 
 
Die Architektin stellt anhand von Plänen und Fotos die Bestandssituation (Teil der 
Gesamtanlage 6, Bahnhofstraße/Klinikviertel) mit der heterogenen Bebauung zur Straße  und 
im Hofbereich vor und fasst die geplanten baulichen Maßnahmen, Nutzungsänderungen und 
den möglichen Mehrwert für das Quartier unter dem Obertitel „Konversion…“ zusammen. Der 
vorgelegten Planung sei eine Ortsbegehung mit der UDSchB (Herr Klöck) und dem 
Denkmalamt (Herr Dr. Buchstab) vorausgegangen. Das Hauptziel der Revitalisierung des 
Hofareals samt Durchmischung von Wohn- und Gewerbenutzung sei am besten durch 
Abbruch und Neubau des sog. L-Körpers zu erreichen. Der Neubau solle vier Voll- und ein 
Staffelgeschoss erhalten, KH + EG sei für Gewerbe-, 1+2 OG+ DG für Wohnnutzung 
vorgesehen. Zuschnitte und Gestaltung eigneten sich auch für studentisches Wohnen, die 
Anlage solle komplett barrierefrei sein. Eine Dachbegrünung werde ebenso erwogen wie im 
Materialbereich die Verwendung von ‚Urban-Terrazzo‘ (Stonecycling-Verfahren) oder die 
Außendämmung mit Sicht-Kork. Für die Fassade Bahnhofstr. 13 ist – vorbehaltlich 
denkmalschutzrechtlicher Genehmigung – eine moderne „Dachaufstockung“ vorgesehen, die 
sich vom Bestandsbau bewusst abheben solle. Das Gesamtprojekt orientiere sich zeitgemäß 
an Nachhaltigkeit, an sozialen und ökologischen Anforderungen und schaffe darüber hinaus 
im Quartier einen Mehrwert durch zusätzlich 750m² Gewerbefläche, 34 Wohneinheiten und 
550m² Grünfläche. Als Vision sei bis 2030 auch eine Neugestaltung der gesamten Bebauung 
zur Robert-Koch-Straße denkbar und vorteilhaft für Marburg. 
In der Diskussion problematisiert Herr Oesterle, dass das sog. Stonecycling von 
Abbruchmaterial (nicht vom hiesigen Gebäude) ja in den Niederlanden stattfände und dadurch 
ein unverhältnismäßig großer Transportaufwand entstehe. Zudem würde die Lichtsituation im 
Innenhof durch den hohen Baukörper keinesfalls optimiert. Zur möglicherweise zu geringen 
Anzahl an ausgewiesenen PKW-Stellplätzen verweist der Bürgermeister auf die Möglichkeit 
der variablen Anwendung der Stellplatzordnung der Stadt. Herr Klöck verweist auf eine 
Sanierung als Alternative zum Neubauprojekt und erinnert an die beim Ortstermin stärker 
betonte Büronutzung, bezugnehmend verweist Frau Battenfeld darauf, dass die Nachfrage 
nach Gewerbeflächen doch nicht so groß wie angenommen wäre. Weiterhin wird darauf 
hingewiesen, dass die gedachte öffentliche Durchwegung auch Nachteile nach sich ziehen 
könne.  
 
Beschlussfassung 
Der Denkmalbeirat stimmt dem Projekt grundsätzlich zu und bittet um engmaschige 
Information sowie detaillierte Entwürfe bei der Wiedervorlage. 
  
Ja-Stimmen 12, Nein-Stimmen 0, Enthaltungen 0 
 
 
  
TOP 4 - Gutenbergstraße 18, Fenstersanierung, ehem. Jägerkaserne, Architekt Hermann  
 
Baudaten des Kulturdenkmals: 1867/69 gebaut nach Plänen von Philipp Soff als preußische 
Kaserne, Erweiterungsbau 1872/73; Umbauten 1907-11, verputzter Anbau 1913-16. Seit 1947 
Institutsgebäude der Philipps-Universität.  
Architekt Hermann präsentiert eine umfangreiche und detaillierte Dokumentation mit Plänen 
und Fotos zur geplanten Fenstersanierung und -erneuerung und berichtet, dass die 
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grundlegenden Befunde von der Marburger Restauratorin Ulrike Höhfeld (ADR) erhoben 
wurden. Anhand der Konstruktions-, Material- und Farbbefunde konnte eine differenzierte 
Typologie der rundum einfach verglasten Fenster erstellt und eine zeitliche Einordnung 
vorgenommen werden; darüber hinaus wurden die Fenstertypen kartiert, sodass der jeweilige 
Einbauort am Gebäude definiert ist. Untersuchungen samt Aufmaß der Fensterprofile zeigten, 
dass vielfach ein Materialmix Holz/Metall vorhanden sei. Bei der Farbbemusterung zeige sich, 
dass der älteste nachgewiesene Farbton ein dunkleres Braun war, häufig wurde auch ein 
Sandton verwendet. Beim notwendigen Austausch von Fenstern, die nicht erhalten werden 
könnten, stelle sich die Frage, welche der vorhandenen Varianten gewählt werden sollte, 
wobei durchaus verschiedene Typen erhalten bleiben sollen.  Die Wahl sei auch abhängig von 
der Nutzung der Räume dahinter, d.h. welche Dämm- und Belichtungseigenschaften gegeben 
sein müssten. Zu beachten seien auch die Planungsvorgaben der energetischen 
Verbesserung, des Sonnen- und Blendschutzes und der Senkung der Bauunterhaltskosten. 
Beim notwendigen Austausch von ca. 250 Fenstern würde die Lösung bevorzugt, Stahlfenster 
mit modernen, schmalen und variabel gestaltbaren Profilen und möglichem außenliegenden 
Sonnenschutz zu wählen. Diese seien denkmalgerecht zu gestalten und wären gegenüber 
Holzfenstern bei den einmaligen Gewerkekosten zwar um ca. 15 % teurer, dies würde aber 
wegen der entfallenden Bauunterhaltskosten bereits innerhalb von 15-20 Jahren 
ausgeglichen. 
 
In der Diskussion wird die vorbildliche Vorgehensweise bei der Bestandsanalyse gelobt, 
ebenso der geplante Erhalt der historisch gewachsenen Vielfalt. Auch wird Verständnis für die 
Interessen der Nutzerseite und die finanzielle Situation der Universität formuliert. Herr Dr. 
Buchstab gibt zu bedenken, dass mit dem Einbau von Stahl- statt Holzfenstern 
möglicherweise ein Präzedenzfall geschaffen würde. Herr Jahn verweist darauf, dass bei der 
Wahl des Materials für die Fenster die Funktion des Gebäudes mit den damit traditionell 
verbundenen zweckhaften und ästhetischen Anforderungen in Betracht gezogen werden 
müsse.    
 
Beschlussfassung 
Der Denkmalbeirat spricht sich mehrheitlich dafür aus, beim Austausch von Fenstern im 
Fassadenbereich Holzfenster zu verbauen, da diese den Bestandsfenstern entsprechen. Drei 
Mitglieder halten jedoch auch den Einbau von Stahlfenstern für vertretbar. 
 
Ja-Stimmen 7, Nein-Stimmen 3, Enthaltungen 2 
 
 
TOP 5 – Verschiedenes  
Es wird angefragt, ob die geplante Umgestaltung des Marburger Südbahnhofs im DBR 
besprochen werden wird, wozu Herr Klöck grundsätzliche Zustimmung signalisiert. 
Bürgermeister Stötzel verweist aber darauf, dass zunächst der Bahnhof selbst umgebaut 
werden wird. 
 
Bürgermeister Stötzel und Herr Klöck informieren über den Sachstand zum Sanierungsprojekt 
„Grüner Wehr“: Das Gutachten muss noch nachgebessert werden, bevor eine Vorstellung u. a. 
im DBR erfolgen kann.  
 
Der Planungsstand zur „Ortsmitte Ockershausen“ steht noch am Anfang, ebenso der zur 
„Ortsmitte Michelbach“. Der DBR wird zur gegebenen Zeit über die Vorhaben informiert 
werden. 
 
Das DJH-Gebäude am Marburger Trojedamm steht derzeit leer. Zwar hatte man vor der 
Coronapandemie mit den Vorbereitungen zum geplanten Abriss begonnen, die derzeitige 
finanzielle Schieflage des DJH verhindert allerdings weitere Arbeiten. Die Situation ist 
problematisch, der Ausgang des Vorhabens derzeit offen. 
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Ende der Sitzung: 18.20 Uhr 
 
Marburg, den 28.10.2020 
gez.       gez. 
 
Dr. K. Mohnike     T. Jahn 
(Vorsitzende) TOP 5     (Stellv. Vorsitzender) TOP 1-4 
 
gez. 
 
M. Klöck 
Geschäftsstelle 
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